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2024
BERICHT ÜBER DAS
GESCHÄFTSJAHR

FÜR KELHEIM, DIE MENSCHEN 
UND DIE ZUKUNFT!
Mit uns seit über 120 Jahren nachhaltig versorgt!



2024 2023 2022 2021 2020
VERTRIEBSABSATZ
Strom GWh 53,91 48,04 49,45 48,83 42,53

Erdgas GWh 78,10 72,42 70,83 78,13 68,37

Wärme GWh 13,81 12,98 13,86 15,22 13,83

Trinkwasser Tsd. cbm 1.044,3 1.073,8 1.082,8 1.065,7 1.074,0

VERTRIEBSKUNDEN
Strom Anzahl 9.054 9.116 8.609 8.385 8.104

Erdgas Anzahl 2.242 2.241 2.159 2.024 1.947

Wärme Anzahl 94 88 83 79 78

Trinkwasser Anzahl 4.281 4.261 4.234 4.227 4.168

Breitband Anzahl 332 250 202 126 68

JAHRESABSCHLUSS
Anlagevermögen Mio. € 40,7 34,9 31,7 29,7 27,9

Investitionen Mio. € 8,3 5,4 4,1 3,8 3,6

Eigenkapital Mio. € 18,3 16,4 13,5 13,3 13,2

Bilanzsumme Mio. € 47,6 43,4 37,3 34,8 32,1

Umsatz Mio. € 33,5 32,2 27,9 27,6 27,5

Abschreibungen Mio. € 2,4 2,2 2,0 1,9 1,7

Instandhaltungen Mio. € 1,3 1,2 1,3 1,1 1,0

Konzessionsabgabe Mio. € 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6

Jahresüberschuss Mio. € 3,4 4,2 1,6 1,4 1,6

Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit Mio. € 5,5 5,4 3,9 1,1 3,4

PERSONAL
Personalaufwand Mio. € 3,5 3,3 2,8 2,7 2,7

Mitarbeiter (31.12.) Anzahl 49 48 48 46 45
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ORGANISATIONSSTRUKTUR

GESELLSCHAFTER

Mit einem Anteil von 35 PROZENT am Kapital:

Thüga Aktiengesellschaft | München

Mit einem Anteil von 65 PROZENT am Kapital:

Keldorado Bäderbetriebe GmbH | Kelheim

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Sabine Melbig

AUFSICHTSRAT

Christian Schweiger
Erster Bürgermeister
Aufsichtsratsvorsitzender
Kelheim

Dr. Winfried Rasbach
Dr. jur. | Stv. Vorsitzender
Prokurist und Leiter Recht
Thüga Aktiengesellschaft
München

Ludwig Birkl
Dipl.-Ing.
Mitglied des Stadtrates
Kelheim

Bernhard Fischer
Unternehmer
Mitglied des Stadtrates
Kelheim

Dr. Günter Walther
Dr.-Ing. | Handlungsbevollmächtigter
Thüga Aktiengesellschaft
Miesbach

Regina Hierl
Reiseverkehrskauffrau
Mitglied des Stadtrates
Kelheim

Dieter Matthes
Dipl.-Kfm. | Handlungsbevollmächtigter
Thüga Aktiengesellschaft
München

Karl Matecki
Dipl.-Kfm.
Thüga Aktiengesellschaft
Unterhaching

Thomas Müller
Oberstudienrat
Mitglied des Stadtrates
Kelheim

Maria Meixner
Heilpädagogische Fachkraft
Mitglied des Stadtrates
Kelheim

Christian Prasch
Gebietsdirektor
Mitglied des Stadtrates
Kelheim

Christian Rank 
Schreinermeister
Mitglied des Stadtrates
Kelheim
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BERICHT DES AUFSICHTSRATES

Der Aufsichtsrat ließ sich während des Geschäftsjahres 2024 

zeitnah und umfassend über alle relevanten Fragen der Ge-

schäftsentwicklung und -politik, der Unternehmensstrategie 

und -planung, der wirtschaftlichen Lage sowie über die Risiko-

situation, das Risikomanagement und das interne Kontrollsys-

tem durch mündliche und schriftliche Berichte der Geschäfts-

führung unterrichten. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von 

den aufgestellten Plänen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat 

jeweils detailliert erläutert und begründet.

Anhand der Vorlagen und der erteilten Auskünfte hat der Auf-

sichtsrat die ihm nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag oblie-

genden Aufgaben umfassend und pflichtgemäß wahrgenommen. 

Dabei hat er die Geschäftsführung bei der Leitung des Unterneh-

mens regelmäßig beraten und alle Geschäftsvorfälle von grund-

legender Bedeutung kontinuierlich begleitet und überwacht.

Die mit Beschluss des Aufsichtsrates vom 13. Juni 2024 zum Ab-

schlussprüfer bestellte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF 

Fasselt Partnerschaft mbB, Nürnberg, hat den von der Geschäfts-

führung aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2024 geprüft und den uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk erteilt. 

Nach eigener Prüfung hat der Aufsichtsrat zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG 

keine Einwendungen erhoben. Der Gesellschafterversammlung 

wurde vorgeschlagen, den Jahresabschluss 2024 festzustellen 

und den Lagebericht zu genehmigen.

Kelheim, 5. Juni 2025

Der Aufsichtsrat der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG

Christian Schweiger

Vorsitzender

Dr. jur. Winfried Rasbach

Stellvertretender Vorsitzender

Für die im Geschäftsjahr 2024 geleistete erfolgreiche Arbeit be-

dankt sich der Aufsichtsrat bei der Geschäftsführung, dem Be-

triebsrat sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit be-

sonderer Anerkennung.
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 UMSETZUNG MASSNAHMEN AUS DEM WASSERKONZEPT

 FORTSETZUNG BAU SCHALTANLAGE UW SAAL

 AUSBAU DES FERNWÄRMENETZES IN BESTANDS- UND NEUBAU- 
 GEBIETEN

 ERNEUERUNG UND AUSBAU DER AUSSENANLAGEN BETRIEBS- 
 GELÄNDE HALLSTATTSTRASSE

 EINFÜHRUNG ARBEITSZEITMODELL VIER-TAGE-WOCHE

 MASSNAHMEN IM BETRIEBLICHEN GESUNDHEITS- 
 MANAGEMENT

SCHWER-
PUNKTE 
2024

Christian Schweiger | Aufsichtsratsvorsitzender

Die nachhaltige Entwicklung unserer Region ist für uns eine zentrale Aufgabe. Mit ge-

zielten Investitionen in die Infrastruktur schaffen wir die Basis für eine zukunftssichere 

Energieversorgung und eine leistungsfähige digitale Anbindung. Ein bedeutender Schritt ist die 

Verbindungsleitung von Thaldorf  nach Kelheim, womit wir die Stromversorgung künftig weiter 

stabilisieren und für kommende Anforderungen rüsten. Gleichzeitig wurde eine der ältesten Wär-

meleitungen im Zuge des Neubaus des Verkehrskreisels in der Schäfflerstraße modernisiert – ein 

wichtiger Schritt zur Verbesserung der Effizienz und Nachhaltigkeit unserer Versorgungsnetze. 

Allein 2024 wurden im Bereich Breitband in Kelheim rund 100 Hausanschlüsse an das Glasfasernetz 

der Stadtwerke angebunden. Dies stärkt nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit lokaler Unternehmen, 

sondern erhöht auch die Lebensqualität der Menschen vor Ort. All diese Maßnahmen unterstrei-

chen unser Engagement für eine moderne und zukunftsfähige Infrastruktur, die den Bürgerinnen 

und Bürgern unserer Region langfristig zugute kommt.
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MEILENSTEINE – ERSTES QUARTAL

MEILENSTEINE – ZWEITES QUARTAL

Juni 2024: Einweihung Ladesäule am Krankenhaus St. Lukas

April 2024: 
Aufstellung Trafostation 

Sandfeldstraße

April 2024: 
Fernwärme Habichtstraße

Januar 2024: Willkommen 
im Team! Anas Al-Kaisi 

Februar 2024: Thüga-Workshop 
„Fit for KWP“ (Kommunale Wärmeplanung)

Februar 2024: 
Fernwärmehausanschluss 

Drosselstraße

Juni 2024: Aufsichtsratssitzung 1. Halbjahr in Kelheim

Februar 2024: Faschingsdienstag bei den Stadtwerken

Februar 2024: 
Freisprechung zur Industriekauffrau! Bettina Hendlmeier

April 2024: 
Gleisunterführung 

Projekt „Mittelspannungs-
leitung 20 kV Umspannwerk“

April 2024: Kelheimer Aus- 
bildungs- und Berufsmesse

April 2024: Beginn Wasser-
hauptleitung und Glasfaser 
in der Regensburger Straße

Juni 2024: Willkommen im 
Team! Johannes Holzapfel

Juni 2024: Erdverkabelung zur Stromleitung für neues Bau-
gebiet Weinbergweg, parallel Verlegung Leerrohre Glasfaser

Juni 2024: Workshop ‚Resilienz‘ - 
Betriebliches Gesundheitsmanagement

Februar 2024: Aufstellung und Inbetriebnahme Pufferspeicher am Biomasseheizkraftwerk
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MEILENSTEINE – DRITTES QUARTAL

MEILENSTEINE – VIERTES QUARTAL

Juli 2024: Fahrzeug-
wechsel für E-Carsharing 

DONAURenner

Juli 2024: 
Glasfaserhauptleitung für 

Dreifachturnhalle 
am Rennweg

Juli 2024: Fernwärme-
leitung Egerlandstraße 

zur späteren Versorgung 
Hohenpfahlweg

August 2024: Thüga PlusDays: Auszubildende wechseln 
für 2 Wochen innerhalb der Thüga-Gruppe die Unternehmen

September 2024: Willkommen im Team! 
Auszubildende Loresa Gjota und Johannes Denk

Oktober 2024: Betriebsausflug Stadtwerke, Planetarium Garching

November 2024: Fernwärme-
anschluss Kellerwiesstraße

Dezember 2024: Inbetriebnahme erste 150 kW-
Schnellladeeinrichtung am Standort Schäfflerstraße

Juli 2024: Verbindung Kelheim-Kelheimwinzer: 
Wasser, Gas, Strom und Glasfaser

September 2024: Workshop Team Kundencenter

September 2024: Verbindungsleitung für
neuen Hochbehälter Goldberg

September 2024: 
Erneuerung Fernwärme-
leitung Schäfflerstraße

November 2024: TALK - Tag der Ausbildung im Landkreis Kelheim

Dezember 2024: Pfarrei Mariä Himmelfahrt 
bezieht Ökostrom der Stadtwerke
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Arbeits- und Gesundheitsschutz, betriebliches Eingliederungs-

management sowie gezielte Gesundheitsförderung im Rahmen 

eines betrieblichen Gesundheitsmanagements sind wichtige 

Faktoren zur Erhaltung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit 

der Beschäftigten. Krankheitsbedingte Ausfälle werden dadurch 

reduziert, das Betriebsklima verbessert und die Loyalität zum 

Arbeitgeber gestärkt.

UNTERNEHMEN | PERSONAL

 BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT:
 RESILIENZ – DAS IMMUNSYSTEM DER SEELE

 AUSTAUSCHPROGRAMM AUSZUBILDENDE

SCHWER-
PUNKTE 
PERSONAL

Zum 31. Dezember 2024 beschäftigten die Stadtwerke ins-

gesamt 55 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (MA) (Vor-

jahr 52 MA). Der Anteil der weiblichen Beschäftigten an 

der Gesamtbelegschaft betrug 36,36 % (Vorjahr 38,46 %). 

In Teilzeit waren 12 MA (Vorjahr 11 MA) beschäftigt. Die 

durchschnittliche Betriebszugehörigkeit lag bei 10,04 Jah-

ren (Vorjahr 10,10 Jahre). Das Durchschnittsalter der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter lag bei 41,40 Jahren (Vorjahr 

41,48 Jahre). Die Schwerbehindertenquote betrug 0,00 % 

(Vorjahr 0,00 %).

DANKE – dieses Wort steht für Respekt, Aufmerk-

samkeit und Wertschätzung gegenüber den  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-

werke Kelheim. Die Geschäftsführung be-

dankt sich herzlich für ein erfolgreiches 

Geschäftsjahr 2024! 

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT:  
RESILIENZ – DAS IMMUNSYSTEM DER SEELE

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Im Berichtsjahr erhielt ein dualer Student der Thüga AG aus 

München im Rahmen der PlusDays umfassende Einblicke bei den 

Stadtwerken Kelheim. Im Gegenzug nahm ein kaufmännischer 

Auszubildender der Stadtwerke Kelheim am Austausch mit der 

Mainova AG in Frankfurt am Main teil und sammelte wertvolle 

Erfahrungen. Das Feedback war durchweg positiv - ein wirklich 

besonderes Programm! 

Die Thüga PlusDays sind ein Austauschprogramm innerhalb der 

Thüga-Gruppe, das Auszubildenden Einblicke in die Tätigkeiten 

eines Partnerunternehmens ermöglicht. Dabei stehen sowohl 

die fachliche als auch die persönliche Weiterbildung im Fokus. 

Die PlusDays helfen den Teilnehmenden, die komplexe Energie-

wirtschaft noch besser zu verstehen. Neben dem Erwerb neuer 

Kenntnisse in verschiedenen Unternehmensbereichen werden 

auch wertvolle Kontakte geknüpft. 

AUSTAUSCHPROGRAMM AUSZUBILDENDE

Im Berichtsjahr lag der Schwerpunkt auf einer Workshopreihe 

zum Thema „Resilienz – das Immunsystem der Seele“. Ziel war 

es, zu verstehen, warum Herausforderungen und Krisen uns stär-

ker machen können.

In abteilungsbezogenen Workshops wurden betriebliche Resi-

lienzfaktoren vorgestellt und deren Anwendung im Berufsalltag 

praxisnah vermittelt. Dabei ließ sich das Gelernte direkt umsetzen 

und auf eigene Erfahrungen übertragen. Ergänzende Folgework-

shops vertieften das Thema und festigten die neu gewonnenen 

Erkenntnisse. 

Nachhaltige Prozesse und Strukturen sind fest im betrieblichen 

Gesundheitsmanagement der Stadtwerke Kelheim verankert. Ein 

gesundes, motiviertes und leistungsfähiges Team sind ein ent-

scheidender Erfolgsfaktor.
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UNTERNEHMEN | INNOVATIONEN 

 ELEKTROMOBILITÄT

 PUFFERSPEICHER

 WÄRMEVERSORGUNG 

 DIGITALISIERUNG

SCHWER-
PUNKTE 
INNOVATIONEN

WÄRMEVERSORGUNG

Im Jahr 2024 wurde der regionale Ausbau der Ladeinfrastruk-

tur weiter vorangetrieben. Das Caritas-Krankenhaus St. Lukas 

verfügt nun über eine öffentliche Ladesäule. Zudem nahmen 

die Stadtwerke Kelheim erstmalig eine 150 kW-Schnelllade-

einrichtung am Standort Schäfflerstraße in Betrieb.

Der Ausbau der Ladesäulen im Rahmen des Programms „Öf-

fentlich zugängliche Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

ELEKTROMOBILITÄT

Die Einmessung der Hausanschlüsse erfolgt nun mit dem 

Smartphone und einem GPS-Empfänger. Über eine Schnittstel-

le gelangen die Einmessdaten von der NAVA-App in das Geoin-

formationssystem (GIS). Dies beschleunigt den nachgelagerten 

Prozess deutlich und stellt zusätzliche Informationen bereit.

Im Bereich Strom wird derzeit die Innenverschaltung der Ka-

belverteiler aufgenommen und im GIS hinterlegt. 

Das Netzanschlussportal (NAP) sorgt für eine zunehmende Di-

gitalisierung im technischen Bereich. Es ist die zentrale Platt-

form, über welche Standard-Anfragen abgewickelt werden 

können. Kundeninnen und Kunden können Netzanschlüsse 

über die Netzhomepage beantragen. Für Vertragsinstallations-

unternehmen steht ein eigener Bereich bereit, über den die 

Eintragung ins Installateurverzeichnis der Stadtwerke sowie 

Netzanmeldungen und Inbetriebnahmen erfolgen können. Da-

durch werden die Prozesse digital bearbeitet, was eingehende 

Anfragen schneller abwickelt. Aufgrund der Vielzahl an Anfra-

gen im Bereich Strom, insbesondere bei Einspeiseanlagen bzw. 

Speichern, wurde die Einführung auf die Sparte Strom fokus-

DIGITALISIERUNG

Die Kommunale Wärmeplanung (KWP) der Stadt Kelheim star-

tete im Dezember 2024. Im Vorfeld haben die Stadtwerke in 

einem Workshop mit dem Gesellschafter Thüga AG die internen 

Rahmenbedingungen abgestimmt. Die Stadtwerke Kelheim 

werden den Prozess der KWP aktiv unterstützen und begleiten.

Rund um die Neubaugebiete im Stadtteil Hohenpfahl wird eine 

zentrale Wärmeversorgung geprüft. Ausgangspunkt ist dabei 

das bestehende Wärmenetz der Stadtwerke. Seit 2024 läuft 

dazu die Machbarkeitsstudie nach der Bundesförderung für ef-

fiziente Wärmenetze (BEW).

Auch die Gasversorgung bietet Potenzial zur Treibhausgasmin-

derung. Wichtiger Bestandteil ist dabei weiterhin die Abstim-

mung mit anderen Netzbetreibern über den Gasnetzgebiets-

transformationsplan (GTP). Dieser soll als Planungsinstrument 

für die Umstellung der Gasverteilnetze auf klimaneutrale Gase 

dienen. (Quelle: GTP - H2vorOrt)

Des Weiteren bereiten sich die Stadtwerke derzeit auf das Pro-

jekt OptiStrat H2 mit der Thüga AG vor, in welchem eine erste 

Prüfung der Wasserstofftauglichkeit des Erdgasnetzes erfolgen 

und ein möglicher Transformationspfad entwickelt werden soll.

Zudem nahmen die Stadtwerke Kelheim im Arbeitskreis der 

Netzbetreiber an der Studie der OTH Regensburg ‚H2 Infrastruk-

tur Kelheim und Regensburg‘ zum Wasserstoffbedarf in der Do-

nauregion und Anbindung an das H2-Kernnetz teil.

siert. In den kommenden Monaten werden die Sparten Gas und 

Wasser behandelt.

Die Stadtwerke Kelheim haben 2024 mit dem Roll-out der intel-

ligenten Messsysteme begonnen. Dieser wird in den kommen-

den Jahren gemäß dem gesetzlichen Ausbaupfad umgesetzt.

in Bayern 2.0“ verzögerte sich aufgrund zunehmender Anfor-

derungen an die Software infolge EU-Verordnung AFIR. Die 

Umsetzung erfolgt nun im Jahr 2025 mit drei Standorten und 

insgesamt zwölf Ladepunkten.

Mit der Einführung des § 7c EnWG (Energiewirtschaftsge-

setz) ist Stromnetzbetreibern das Eigentum und der Betrieb 

öffentlicher Ladeinfrastruktur untersagt. Gemeinsam mit 14 

weiteren Stadtwerken wird die Ladeinfrastruktur an die neu 

gegründete Gesellschaft Regioladen+ übertragen. Diese wird 

ca. 900 Ladepunkte betreiben, wodurch sich weitere Syn-

ergien für die Gesellschafter ergeben. Regioladen+ wird den 

weiteren Markthochlauf der Elektromobilität vorantreiben.

Im Februar 2024 rollten ein Schwerlasttransport und zwei 

Kranfahrzeuge auf das Gelände des Biomasseheizkraftwer-

kes (BMHKW) in Kelheim. Im Folgenden wurde der weithin 

sichtbare Pufferspeicher errichtet. Vorangegangen war eine 

Vielzahl an Umbauarbeiten im bestehenden Kraftwerk. Der 

Speicher hat ein Fassungsvermögen von 200.000 Litern Heiz-

wasser und eine Höhe von 20 Metern. Durch die Integration 

in das BMHKW dient er dazu, zeitliche Differenzen zwischen 

PUFFERSPEICHER

der Erzeugung und dem Verbrauch von Wärme auszuglei-

chen. Das ermöglicht eine gewisse Glättung der tageszeit-

lichen Spitzenlasten. Zudem erhöht sich der Deckungsanteil 

der Biomasse, wodurch große Mengen von CO₂ eingespart 

werden können. Der Speicher trägt zur Vorbereitung eines 

Parallelbetriebes dezentraler Wärmeerzeuger bei.

Das Projekt wurde im Rahmen der Bundesförderung für effizi-

ente Wärmenetze (BEW) gefördert.



STADTWERKE KELHEIM GMBH & CO KG

Hallstattstraße 15 | 93309 Kelheim
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